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ing“ 8 täglich zweimal; am Sonntage 
Fontage Abende. — Beſtellungen werden in der 
Hagergaſſe No. A) und auswärts bei allen 
NRigl. Poft⸗Anſtalten angenommen. ' 
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marmora's im Schooße der Regierung ſelber erfahren. Die pop 
haben der preußiſchen Vorausſicht nur zu ſehr dieſe 
RR und wenn der Rath des preußiſchen Öeneral- 


der manche Schwierigkeiten befeitigt haben würde, unter denen 1 — 


Deutſchland in dieſem Augenblick zu leiden hat. Doch war > 
en 5 3 at. Do ſyſtem, welches Preußen für den Feldzug Italien 
Te ebraph che 0 wandern Krieges: ſein. y enn Lein Nee das 


Wien, 26. Juli. 


Saügen begrüßte der 
Cb. „die Gäſte, betonte in ſeiner Rede die Zuſam⸗ 


meugehörigteit Oeſterreichs und Deutſchlands und brachte ein 
Hoch aus auf das Streben der Deutſchen nach Freiheit 
und Recht. Der Miniſter Giskra brachte ein Hoch aus auf 
das ganze deutſche Volt und ſprach die Ueberzeugung aus, 
daß Defterreich im Fortſchritte erſtarken werde. allau 
aus Mainz widmete dem Kaiſer von Oeſterreich ein Hoch. 


— — — — —— 
Telegenphiiße Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ien, 26. Juli. So eben bewegt ſich der Schützenfeſtzug 

durch die feſtlich ma Ringſtraße zum Feſtplatze und 
maſſen jubelnd begrüßt. Am Schwarzen⸗ 


reißt, deren Vernarbung wir im Intereſſe von Deutſchland ſich durch intermediäre Hinderniſſe nicht aufhalt 
0 h ſond iel⸗ 
\ Europa lebhaft wünſchen müſſen. Obgleich es mehr den Gegner hinter ſeine letzten 1 —— Ab keen 
kein Geheimniß iſt, und obgleich es auch nicht anders ſein Hilfsmittel zurückzuwerfen ſuchen.“ Sie werden ſich nicht damit 
8 4 daß Lene einmal zum Kriege entſchloſſen, en Par et om 4 0 1755 ſie Du 1 
iefen mit ganzer Energi g : N langen könnten, einfach beſetzt zu halten. Sie 
5 A 1 im W hn Aae für U künftige errilortele 
H i 0 fl or i 1 
dieſem Augenblicke doch ſchmerzlich empfinden, daß dieſe alte ſtändig 28 definite N rät A a, Einen, DER 


elangt, ſo wird fie ſich 


beſtrebungen förderlich ſein werde. Die Hofpartei und die nicht mit der Belagerung des Feſtungsvierecks beſchäftigen, ſon⸗ 
Feind in 


als Symbol deutſcher Einheit zu hüten. Das Ziel, welches 
erreicht werden ſolle, ſei der Friede zwiſchen den einzelnen 


Jolteſtömmen. Friede, Recht und gesetzliche Fr 5 iii es kein Zweifel zuläfis fein, daß die italienische 


emühung bei Armee in  kürzeiter Zeit im 
der Umgebung des Kaiſers wirkſame Unterſtützung finden. Es 


Loſung, welche die Feſttheilnehmer vereinige 


aus kau hier ei en 

über — We Inſeln nach Schweden fortſetzen. 

„ Bukareſt, 26. Juli. Der off zielle, omanul“ meldet den 
lbſchluß einer internationalen Poſtconvention zwiſchen Oeſter⸗ 

0 be ih a Unter den in Giurgewo 2 57 


gungen zu vereiteln, und durch eine unbefangene und ruhige Er⸗ den 55 pon Venetien zu ſichern, muß | 
U 


ö r . 0 “ Daher „glaubt 
entgegenzuarbeiten. Schon der Umſtand, daß Preußen zu Preußen nicht lebhaft genug auf die No — * keit beſtel 
jener Zeit auf das jetzt Buben und wieder in Gnaden auf⸗ können, sie Offenſive es beide een zu 


Birne tirt un 
mals angeftrebt wurde, aufklären und milder urtheilen laſſen. am eiden Armeen auf 2 ehen Boden die wirkſamſte 


GBerlin, 26. Juli. [Lamarmora. Preußen 
ent we . Seng des ‚Tapes 8 8 

, mer: amarmora in der Debatte über den 
Bericht Moltkes vorgeleſen hat. (Siehe unten.) Dieſes bis⸗ 
her geheim gebliebene Actenſtück, von welchem bloß die Mi⸗ 
niſter und General Lamarmora eine Abſchrift hatten, macht 


bier großes Aufſehen und i offenbar nur aus dem 
uk veröffentlicht worden, um Preußen in der Meinung 
Italiens zu ſchaden, und wird von ſeinen Gegnern auch hier 
in dieſem Sinne ausgebeutet werden. Wir haben ſchon früher 
mitgetheilt, daß, als die preuß. Regierung Kenntniß davon 
erlangte, der italieniſche Obergeneral wolle ſich auf einen 
Belagerungskrieg im Feſtungsviereck einlaſſen, gegen dieſes 


+ Bom Wiener Schützenfeſte. 
(Driginal⸗Correſpondenz.) 

Wir glaubten, daß der geſunde Sinn, der gewaltſam 
aufgerüttelte Ernſt unſeres Volkes ſtark genug ſein würden, 
um die Maſſenfeſte, die vor einigen Jahren Deutſchland un⸗ 
ter den verſchiedenſten Firmen überfluteten, zu cſeitigen. 
Beſonders nach den harten Lehren von 1866 mußten wir 
das hoffen. Nachdem wir uns Jahr auf Jahr verbrüdert, 
uns alle mögliche Liebe und Freundſchaft geſchworen hatten bei 
Geſang, Büchſenknall und Purzelbäumen, nachdem kaum der 
letzte Ton des Dresdner Feſtes verhallt war, ſtanden dieſel⸗ 
ben Menſchen ſich in Waffen gegenüber und fochten mit einer 
innern Erbitterung, die bis heute an ihrer Schärfe noch nicht 
viel verloren hat, ihre Differenzen aus. Gegen ſolche Feſte 
an ſich wäre wenig zu ſagen, ihre geradezu ſchädliche Wir⸗ 
kung beſteht nur darin, daß ihnen die Bedeutung großer po- 
litiſcher und nationaler Thaten beigelegt, daß damit das 
Boll, dem politiſcher Sinn und energiſche Initiative ohne⸗ 
dies nicht in Ueberffuß zur Verfügung ſtehen, getäuſcht wird 
und Heldenthaten zu verrichten glaubt, wenn es beim Singen, 
Turunen, Schießen begeiſterte Reden auf Einigkeit und Freiheit 
bält oder bejubelt. War dies ſchon vor 3 Jahren unbeſtreitbar, 
o ſollte heute auch der Blindeſte es einſehen müſſen. Das ge⸗ 
ammte deutſche Volk, die Oeſterreicher mit inbegriffen, befindet 
ſich augenblicklich in ſaurer Ar heit, neue politiſche Formen find ge» 
ſchaffen und ſollen durch dieſe Arbeit mit einem tüchtigen 
Inhalt erfüllt werden, wir ehen auf allen Gebieten un⸗ 
fertigen Verhältniſſen gegenüber und haben ſcharf zu thun, 
damit ihre Fortbildung den Stempel der Freiſinnigleit exe 
halte. Iſt es da wohl an der Zeit Freudenfeſte zu feiern, 
wie nach der Vollendung des gelungenen Werkes, oder gar 
durch einen kühnen Sprung das wieder vereinigen zu wollen 
ohne Mühe, was zum Heile Aller vor zwei Jahren getrennt 
wurde? In Oeſterreich war man von ſeher in der Täuſchung 
befangen, daß ſolche feſtliche Actionen reellen Erfolg haben 
könnten. Herr v. Schmerling ließ in Frankfurt bereits den 
Krönungsochſen für ſeinen deutſchen Kaiſer braten, als wir 
bei Krupp die erſten Kanonen beſtellten und auch in Dresden 
ließ Herr v. Beuſt das Deutſche Lied als eine Macht leben, 
als unſere Armee bereits auf Zündnadeln eingeſchoſſen war. 
Weder der Krönungsochſe noch das dentſche Lied konnte die 
nothwendige Auseinanderſetzung der beiden deutſchen Groß⸗ 
mächte hindern und wer ſich einbildet auf der Praterwieſe 
den Prager Frieden in Fetzen ſchießen zu können, wie man 
das hier verblümt vielfach hören und leſen kann, der vergißt 


* 


dieſelbe, nach den der 5 Regierung zugekommenen Be⸗ 


ſpielen, wird nicht blos von den jüngften Ereigniſſen beſtritten. tihten, unter den Slaven un 


Die Geſchichte der letzten Jahrhunderte iſt eine unausgeſetzte 
Widerlegung derſelben, und die eben angebahnte Wiedergeburt 


ö 0 reichen Hilfsquellen die i 2 
der öſterr.⸗ungariſchen Monarchie kann nur dann von Dauer faq vr weitgedehnten Gebiete eröffnen. Ueber 


dies würden die kroatiſchen und ungariſchen Regimenter in der 
LT l·. . [% eee rr 
denn doch gar zu ſchwer die Thatſachen, die durch acht Tage er 
HERR und 1 ein Paar Dutzend Schmerzensſchreie 

icht ändern laſſen. i 

19 10 nun doch einmal ſolch ein Feſt gefeiert werden, fo 
war es Aufgabe ſeiner Veranſtalter, von vornherein Alles auf 
die Tagespolitik Bezügliche, alſo jedenfalls Verſtimmende zu 
vermeiden, allen Stämmen und Ländern Deutſchlands ein 
gleich freundliches Geſicht zu zeigen. Das „offizielle“ Organ 
des Comités ſpricht leider in einem andern Tone: „Für das 
Linſengericht der Erfolge hat ein Theil der Nation das Erbe 
der Freiheit geopfert „Das junge, grüne Epigonenthum der 
materiellen Machtpolitiker hat die Rechnung mit der allmälig 
aber ſtetig wirkenden Macht der Ideen faſt aufgegeben“ 
ꝛc 1c. Daß die wild gewordene Phraſe bei allen ſolchen 
Auläſſen herrſcht, daß fie ſich ſogar in offiziellen Kund⸗ 
gebungen in ſo bedenklicher Weiſe äußert, wie z. B. „Wien 


T 
ftände eine Ehrenpflicht aller Gäſte fein müſſe. Wenn man 
beim Willkommen ſeinen Gäſten ſchon ſolche Lehren einſchärft, 


uit die Rednerbühne mit einer Cenſur umgeben wolle, dem 
iſt aber allſeitig widerſprochen, man will nur, wie es heißt, 
perſönliche Verſtimmungen vermeiden, die entſtehen könnten, 
wenn dieſer auf den Kurfürſten von Heſſen, jener auf König 
Wilhelm eine Lobrede hielte. Vor letzterem werden die Wie⸗ 


ner Ohren wohl ſicher 0 f 
gehobenſter Schützenſtimmung, wird ungeſchickt und taktlos 


radehin erklärt, daß ſie den Prager Frieden als ei 

nicht exiſtirendes Blatt Papier betrachten n für fie 
diefelben Zeitungen, die ſich geſtern freuten, daß Oeſſerreich 
aus der unhaltbaren Verbindung freigemacht und auf ſich 
ſelbſt zu feiner jo nothwendigen eigenen Entwickelung ange» 
den ditſe Aeußerung mit geſperrter Schrift ab, 


reicher ſt 


willkommnungsreden an die Frankfurter. „Wir wollen hier nd. 
t Aus alle dem geht hervor, daß man in dem Feſte eine 


die Volksſache vertreten, für ſie handeln, . Euer Leid, 
eure Verzweiflung war noch größer als die unſere““ Wenn 


ch 
if Alles hohl und todt“. Das druckt man ſelbſt ab, was 
ape en Ins Unreine geredet wird, entzieht ſich natürlich 
jeder Widergabe. . N 
ET Ze tritt denn ſchon jetzt, noch bevor das Feſt eigentlich 
beginnt, ein Theil der Preſſe, beſonders das „Fremdenblatt 


wird, und ſelbſt diejenigen Schwärmer, die wie jene Klein⸗ 
deutſchen und e e dem . Winner 
Juriſtentage ſich für das Deutſchthum Oeſterreichs vorüber⸗ 


Waffenglück ſich für die Alliirten entſcheiden ſollte, ſo werden ſie 


öſterreichiſchen Armee nur zu bald ſich weigern, gegen Armeen zu 
user die in ihren eigenen Heimathsländern mit offenen Armen 
empfangen wurden. Vom Norden über die preußiſch:⸗ſchleſiſche 
9 5 würde ein fliegendes Corps, fo viel als moglich aus na⸗ 
tionalen Elementen zuſammengeſetzt, nach Ungarn vordringen und 
ſich dort mit den italieniſchen Truppen und ihren Landsleuten 
vereinigen, die ſich ſchnell zu Freicorps bilden würden. Oeſterreich 
würde in dem Maße, als wir gewinnen, verlieren, und die Schläge 
würden nicht mehr ſeine Extremitäten, ſondern ſein Herz treffen.“ 
* Defterreid und Preußen.] Man ſpricht neuerdings 
von einer Reiſe des Königs Wilhelm nach Gaſtein und von 
der gleichzeitigen Anweſenheit des Hrn. v. Biegeleben aus 
Wien. Die Wiener Zeitungen behandeln in dieſen Tagen 
lebhafter als ſonſt die Frage einer Annäherung zwiſchen 
Preußen und Oeſterreich. In Berlin weiß man noch nichts 
von annähernden Schritten Oeſterreichs. Wünſchenswerth 
wäre ein Bündniß Oeſterreichs und Preußens auf liberaler 
Baſis allerdings im höchſten Grade. Es wäre dies ein viel⸗ 
verſprechendes Zeichen für die Dauer des europäiſchen Frie⸗ 
dens. Eine derartige Annäherung würde natürlich in Paris 
und auch bei den Franzoſenfreunden in Florenz ſehr ungern 
iich werden. Das Auftreten Lamarmoras hat, wie man 
ier glaubt, ganz beſonders den Zweck, die Empfindlichkeit 
Oeſterreichs gegen Preußen aufs Neue zu ſchärfen. 

— [Die Herkunft des Kronprinzen und der 
Kronprinzeſſin von Italien] erfolgt erſt, wenn der K. 
Hof hier oder auf den Luſtſchlöſſern um Potsdam weilen wird. 

— [Parlamentariſches.] Sicherem Vernehmen nach 
wird der Preuß. Landtag bereits Ende September einbe⸗ 


rufen werden. Mitte Januar wird ihm der Reichstag und 


dieſem im März auf kurze Zeit das Zollparlament folgen. 

— [Marine.] Nach dem „Mil.⸗W.“ iſt Weickhmann II., 
Corvetten⸗Capitän, als Abtheilungs⸗Führer bei der Stamm⸗Di⸗ 
viſion der Oſtſee commandirt. Prinz Hugo von Schwarzburg⸗ 
Sondershausen, Capitän⸗Lieutenant, unter Verleihung des Cha⸗ 
racters als Corvetten⸗Capitän mit ſeiner bisherigen Uniform der 
Abſchied bewilligt. g 

„ —Ernennung.] Da der bisherige Director der 
Eiſenbahn⸗Abtheilung des Handelsminiſteriums, Wirkl. Geh. 
Ober⸗Regierungs⸗Rath v. d. Reck, aus dieſer Stellung mit 
dem 1. August tritt, ſo iſt für dieſelbe (nach Angabe der 
„Kreuzztg.“) der nächſtälteſte Rath dieſer Abtheilung, v. 

olff, der zum Wirkl. Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath ernannt wor⸗ 
den iſt, beſtimmt. Derſelbe hat bekanntlich die Abtheilung 
ſchon zwei Monate lang geleitet. 

— [Der Exkurfürſt von Heſſen! fol feinen Auf- 
enthalt in Dresden vor einigen Tagen durch einen plötzlichen 
Entſchluß ſehr abgekürzt haben, weil die ſächſiſche Königs⸗ 
amilie ihm dort keine beſondere Aufmerkſamkeit ſchenkte. Er 
iſt wieder nach Prag zurückgereiſt. Mtgsztg.) 

Poſen, 24. Juli. [Poſen⸗Warſchauer Bahn.] Die 
„Oſtd. Ztg.“ theilt mit, daß der König zum Bau der Poſen⸗ 
Strzallower Eiſenbahn 20,000 Thaler gezeichnet habe. Die 
Beranlaffung zu diefer Actienzeichnung, die als gute Vor⸗ 
bedeutung für das Babnproject zu betrachten iſt, dürfte in 
dem Umſtande zu ſuchen ſein, daß das im Kreiſe Wreſchen 
gelegene Rittergut Gerkow ein Königliches Schatullengut iſt. 

Köln, 26. Juli. [Die engliſche Poſt]ſ, aus London, den 
25. d. M. Abends, iſt ausgeblieben. 

Aus dem Kreiſe Leunep⸗Mettmann, 25. Juli. 
[Bei der engeren Reichstags⸗Wahll ſind laut dem bis 
jetzt ermittelten Reſultate 3669 Stimmen auf den Unter⸗ 
ſtaatsſekretär a. D. Müller und 4014 Stimmen auf den 

Eigarrenarbeiter Fritzſche abgegeben worden. Die Wahl 
des Letzteren iſt ſomit geſichert. (K. H. Z.) 

Weimar, 22. Juli. [Schulgeldfreiheit] In der 
gothaiſchen Lokalpreſſe wird ziemlich lebhaft für die Schul⸗ 
geldfreiheit in den Volksſchulen plaidirt, und eine bezüglich 
dieſer Frage abgehaltene Verſammlung hieſiger Einwohner 
hat eine Eingabe an die Staatsregierung beſchloſſen, in wel⸗ 
cher um die Aufhebung des Schulgeldes in allen den Bildungs⸗ 
anſtalten petitionirt werden ſoll, hinſichtlich deren eine Zwangs⸗ 
pflicht zum Beſuch exiſtirt. (W. Z.) 

armſtadt, 26. Juli. [Der Großherzo at heute bei 
bee en Geenen beim Nod . Buche beo 
in feierlicher Audienz empfangen und das Beglaubigungsſchreiben 
als Geſandter der Union am großherz. Hofe entgegengenommen. 

England. London, 24. Juli. [Vom Parlament.] 


Im Unterhauſe machte Sir Robert Montagu die Mitthei⸗ 


gehend begeiſterten, werden im Zollparlament ſpäter genau 
auf derſelben Stelle ſich einfinden, die Herr Profeſſor 
Bluntſchli darin eingenommen hat. 

Von allem tendenziöſen Beiſchmack aber abgeſehen, wird 
kaum eine Stadt Deutſchlands ſo viel Mittel, ſo viel Sinn 
und Geſchick für derartige Feſte beſitzen als Wien. Einen 
Schauplatz zu Aufzügen wie die Ringſtraße ihn bietet, eine 
Bevölkerung zu heiterer Gaſtfreundlichkeit, zu ſinnlichem 
Genuß und leichter gemüthlicher Aufregung ſo geſchaffen wie 
die hieſige, giebt es in Deutſchland nicht zum zweiten Male. 
»Man hat hier auch bereits ſich durch öftere Uebung einiges 
Geſchick im Arrangiren ſolcher Vollsfeſte erworben und ohne 
zu übertreiben möchten wir behaupten, daß alle Vorberei⸗ 
tungen diesmal mit größerer Umſicht, beſſerem Talente und 
mehr Sachkenntniß gemacht wurden als diejenigen zum 
preußiſchen Feldzuge vor zwei Jahren. Dieſe ganze Woche 
bereits lebt der Feſtgedanke in der Stadt. Auf den Bureaur 
ſorgt man mit einer Geſchäftigkeit, die vielleicht mehr leiſten 
würde, wenn ſie etwas weniger laut und lebhaft ſich äußern 
würde, für Wohnungen, für Eſſen, Trinken, für die Preſſe 
und alle die großen und kleinen Nothwendigkeiten der nächſten 
Tage. Die Geſchäfte, welche es hier in Bezug auf Marti» 
ſchreiereien ſämmtlichen Weltſtädten mindeſtens gleichthun, kün⸗ 
digen ſchon längſt alle Arten Artikel an, welche durch irgend 
einen halsbrechenden Cauſalnexus zu den Schützen gebracht 
werden. „Schützen⸗Haaröl“, welches ſicher jede Glatze heilt, 
iſt kaum etwas Verwunderliches, wenn ſogar ein Verein zur 
Verſorgung chriſtlicher Mägde, das Marienſtift, eine Schützen⸗ 
lotterie zum Feſte ankündigt, deren Hauptgewinn in einer 
vollſtändigen Heirathsansſtattung beſteht. . 

Zunächſt beginnt die Stadt ſelbſt allmälig ſich zum 
Zwecke herauszuſtaffiren, längs der Ningſtraße werden gold⸗ 
verzierte Stangen errichtet, roth drapirte Tribünen bauen ſich 
quer über viele Straßenübergänge und Plätze, ein reizender 
Pavillon erhebt ſich vor dem Schwarzenberg⸗Monumente, wo 
die ſtädtiſchen Behörden aufgeftellt werden ſollen, um von den 
letzten Vorort die re die leider zu ſchwer iſt, um 
getragen zu werden, und daher auf einem vierſpännigen Wa⸗ 

en einherfährt, in Empfang zu nehmen und ſich dann dem 
uge anzuſchließen. Man hatte verbreitet, daß auch der 
Kaiſer mit feiner Familie den Zug bei ſich vorüber defiliren 
laſſen würde, aber die heraufbeſchworenen politiſchen Geiſter 
des Feſtes hatte man nicht den Willen, vielleicht auch nicht 
mehr die Kraft zu bannen und ſo ſoll der Herrſcher bei den 


lung, die Regierung habe die Nachricht erhalten, daß fowohl | 


in Egypten, als in Volhynien und andern Provinzen Ruß⸗ 
lands die Rinderpeſt ausgebrochen ſei. Der Geſetzentwurf, 
betr. die Wahlbeſtechungen, iſt in dritter Leſung angenommen, 
nachdem ein Amendement, wonach gewiſſe Wahlkoſten durch 
Steuern beſtritten werden ſollten, wiederum verworfen worden 
war. Auf eine Interpellation Monk's erwiderte Lord 
Stanley, die Lage der Kretenſer habe ſich ſeit Mai nicht ver⸗ 
ändert. Bemerkenswerthe Depeſchen ſeien ſeitdem nicht ein- 
getroffen. — Im Oberhauſe wurde die Telegraphenankaufs⸗ 
bill zum zweiten Male geleſen. 

— 25. Juli. [Zur Entwaffnungsfrage.] Die 
„Morning Poſt“ erklärt es für wahrſcheinlich, daß die 
internationale Commiſſion, welche in Petersburg zur 
Berathung über die Anwendung der Spreng⸗ 
geſchoſſe zuſammentreten ſoll, auch eine Vereinbarung über 
theilweiſe Entwaffnung der Großmächte zum Gegenſtande 
ihrer Beſprechungen machen werde. Die früher engliſcher 
Seits erfolgte officielle Ablehnung der Congreßvorſchläge des 
Kaiſers Napoleon ſei nicht die Antwort des britiſchen Vol⸗ 
kes geweſen; hoffentlich werde der franzöſiſche Kaiſer den 
wohlwollenden Abſichten des Kaiſers Alexander ſeine Unter⸗ 
ſtützung nicht verfagen. — Der „Examiner“ verſichert, Ge 
neral Prim habe London nicht verlaſſen. — Die Regierung 
hat die Bill betreffend die Einfuhr ausländiſchen Viehes zu⸗ 
rückgezogen. — Die Weizenernte ſchreitet günſtig vor. 


Frankreich. Paris, 24. Juli. [Aus Plom⸗ 
bieres. Die „Lanterne.“] Aus Plombieres wird ge 
ſchrieben, daß ſeit der Ankunft des Kaiſers die Badegäſte her⸗ 
beiſtrömen, und daß die jungen und ſchönen Frauen unter 
den Neuangelommenen nicht gerade in der Minderzahl ſind. 
Am Sonntage iſt die Kirche ſehr beſucht, indem der Kaiſer 
gewöhnlich mit frommem Beiſpiel vorangeht und Msgr. Moret 
dem Biſchof von Jara verſprochen hat, ſich durch ſeine Be⸗ 
redſamkeit erbauen zu laſſen. e end haben ſämmt⸗ 
liche via ſich um die kaiſerliche Wohnung verſammelt 
um den Staatschef mit begeiſterten Zurufen zu begrüßen. 
Die Stadt war beleuchtet und die Fenſter waren mit Blumen 
und Laub eingerahmt. Der Kaiſer, obgleich ſichtlich von der 
Reiſe während des heißen Tages angegriffen, ſcheint ſich doch 
einer guten Geſundheit zu erfrenen. Am 21. hat der Kaiſer 
ſeine Kur begonnen. Der Correſpondent erzählt, als der Kaiſer 
um die Frühſtückszeit durch die Stadt kam, hätte alle Welt 
den Frühſtückstiſch verlaſſen und dem Kaiſer ſeine Sympathien 
entgegengebracht. Die Kurgäſte haben ihm wahrſcheinlich 
mit ihren weißen Tiſchtüchern zugewinkt, ohne zu bedenken, 
daß ſie ſich eine legitimiſtiſche Kundgebung zu Schulden kom⸗ 
men ließen. Die „Preſſe“, welche dieſen wichtigen Vorfall 
mit gebührender Begeiſterung in ihre Annalen verzeichnet, 
fügt gerührt hinzu: „Zeuge von dieſem Enthuſtasmus, konn⸗ 
ten wir nicht umhin, an jene lächerliche Drohung zu denken, 
die vor 2 Jahren in preußiſchen Blätteru gedruckt zu leſen 
war: Noch einige Monate, und die Vogeſen werdeu von 
franzöſiſchem Blute geröthet ſein.“ Ich glaube, die „Preſſe“ 
lügt wie gedruckt, und daß derlei in keinem preußiſchen, über⸗ 
haupt in keinem deutſchen Blatte zu leſen geweſen; allein 
wenn ſie aus Anlaß der Anweſenheit des Kaiſers im öſtlichen 
Departement keine Preußen unangenehme Anſpielung ge- 
macht hätte, würde fie ausgerufen haben: Diem perdidi. 
Was aber die Blätter nicht ſagen, das iſt, daß 

der Kaiſer die Aufmer leit des genannten Bade 
publikums dadurch auf ſich zieht, daß er faſt immer 
allein herumſpaziert und ſehr nachdenklich ausfieht. — 
Der Miniſter des Innern hat den Verfaſſer der „Lanterne“ 
in nicht geringe Verlegenheit verſetzt. Er hat ihm nämlich 
ein Communiqus zugeſandt, welches eine ganze Nummer 
dieſer Wochenhefte ausfüllen würde. Der Drucker und der 
Herausgeber der „Lanterne“, die Herren Dumont und Roche⸗ 
fort, begaben ſich geſtern in den geſetzgebenden Körper, um 
eines der Oppoſitionsmitglieder zu erſuchen, bei Hrn. Picard 
oder St. Paul eine Abkürzung des Communiqus zu verſuchen. 
J. Favre, Picard und Gueroult weigerten ſich jedoch mit 
dem Miniſter zu ſprechen. Hr. Ollivier wollte dieß auch 
nicht thun, er FR jedoch Hrn. Rochefort, wie viel ihn der 
Abdruck des miniſteriellen Communiqués koſten würde. Auf 
die Antwort, derſelbe würde auf 6000 Fr. zu ſtehen kommen, 
ertheilte ihm der genannte Deputirte den Rath, es ein⸗ 
ſich anbahnenden beſſern Beziehungen zu Preußen es vermei- 
den wollen, mit ſeiner Perſon dem Character des Feſtes 
gleichſam eine Sanction zu geben. Er wird gelegentlich ein⸗ 
mal auf dem Feſtplatze erſcheinen und einige Schüſſe thun. 
So wenigſtens heißt es heute. 5 12 
Daß die Menſchen und beſonders die Wiener die Gele⸗ 
genheit, ſich gleichfalls herauszuputzen, benutzen werden, iſt 
natürlich. Am ſtolzeſten fühlen ſich die jungen Burſchchen der 
Schützenwache. Zu dieſer Schützenwache hatte das Comité 
kürzlich junge Männer von 16—30 Jahren ſich zu melden 
aufgefordert. Natürlich waren die 16 jährigen die erſten und 
ſo beſteht nun die ganze Garde faſt aus ſolchen Knaben, wo⸗ 
bei der Geburtsſchein auch nicht immer ſehr genau geprüft 
zu fein ſcheint. Vieſe Knaben ſtolziren nun in ihren dunkel⸗ 
— 9 Blouſen mit grünen Kragen, ihren grauen, grün ver⸗ 
rämten Hüten mit Federſtutz, die Büchſe, die aber glücklicher⸗ 
weiſe nicht losgehen kann, im Arm munter einher, ſie haben 
ſich, wie es ſolcher Elitetruppe geziemt, ihre Offiziere ſelbſt 
gewählt und werden überall den Wachtdienſt übernehmen. 
Die größte Dienſteifrigkeit dieſer Kleinen zugegeben, ſo glaube 
ich 3 daß die alten vollbärtigen Tyroler und Oberbayern 
f lieber von einem erwachſenen Mann auf den rechten Pfad 
ühren, oder eine Schranke ziehen laſſen würden. Aber auch 
diejenigen, die in gar keiner Verbindung zum Feſte ſtehen, 
ſchlingen ein grünes Band um den en hängen ſich eine für 
wenige Kreuzer erſtandene zinnerne Medaille am ſchwarz⸗roth⸗ 
goldenen Bande ins Knopfloch oder kaufen ein ledernes 
Schützenzeichen, welches nicht etwa ein Abzeichen für Theil⸗ 
nehmer iſt, ſondern von der ganzen Bevölkerung zur Ehre 
des Feſtes getragen werden foll. a 
3 Die Fremden, die während der letzten Tage allmälig 
‚und heute am Sonnabend in ungeheuren Zügen anlangen, 
thuen es in ſonderbarem Aufputz ihren hieſigen Wirthen noch 
zuvor. Dieſe Kleinſtädter, denn daß jeder Schütze klein⸗ 
ſtädtiſch ausſieht, verſteht ſich doch wohl von ſelbſt, fühlen 
ſich mit ſichtlichem Wohlbehagen als die Helden des kaiſer⸗ 
ſtädtiſchen Feſtes. Ueber dem beſten Sountagsftaat, über 
geſtickten Hoſenträgern und filberner Uhrkette prangt die neue 
hechtgraue Jope mit grünem Kragen und Auffchlägen, auf 
dieſer Jope aber Alles, was an Denkzeichen, Ehrenpreiſen 
und Erinnerungsmedaillen aufzutreiben geweſen iſt. Die 
breite Bruſt manches Bierbrauers und Gaſtwirths ſtrahlt 
unter größerem Ordencreichthum als die manches großen 
Feldherrn. Der Hauptſchmuck aber iſt der Hut. Aus dem 


gehrte Sorte einzapfen, die dann im Stehen verzehrt wird. 


fach nicht abzudrucken, dann ſetze er ſich einer Geld⸗ 
ſtrafe von 1000 Fr. und einer Se s Blattes 
von 14 Tagen, aus. Hr. Rochefort hat noch keinen Entſchluß 
gefaßt. Dieſes Communiqus bezieht ſich auf die Angelegen⸗ 
heit des von Billault nach Clarenton gebrachten Advocaten 
Sandon. Hr. Rochefort kaun der Regierung die Freude 
eines beſonderen Abdruckes machen. — Sein Abſatz iſt jo 
groß, daß er für die ſechs erſten Nummern ſeines Blattes 
46,975 Fr. 50. C. an Stempelgebühr allein abgezahlt hat. 

— [Die vom Pays gebrachte Proclamation] des 
„Comité central d action de Paris“ iſt keineswegs, wie 
man vielfach geglaubt, ein Machwerk der Polizei, ſondern 
ganz einfach das Manifeſt, welches Felix Pyat in London 
zum Beſten gegeben und auf welches der Kaiſer in ſeiner 
Fontainebleauer Unterredung angeſpielt hatte. Daſſelbe 
circulirte in vielen Exemplaren in Paris, und die Polizei 
wurde dadurch beftinmt, es im „Pays“ zu veröffentlichen. 
Ob dies klug gehandelt, muß dahin geſtellt bleiben. Jeden-⸗ 
falls aber iſt das ſogenannte Actions⸗Comite damit ganz zu⸗ 
frieden und hat auch ſchon der Polizei⸗Präfecteur brieflich 
den wärmſten Dank abgeſtattet. K. Z. 

— 25. Juli. Im geſetzgebenden Körper] wurd 
heute der Ergänzungsbericht über das Budget und die We 
Anleihe ai nl Das Haus berieth die Angelegenheit 
der mexicaniſchen Obligationen. Die Regierung will den In⸗ 
habern 5 Papiere 4 Millionen Francs Rente garantiren. 
Berryer, Rouher und Jules Favre ſprachen. Der Gefetz⸗ 
entwurf wurde mit 170 gegen 35 Stimmen an⸗ 
genommen. — Das Urtheil gegen Redacteur und Her⸗ 
ausgeber des „Electeur“ (zu 5000 Fres. Geldſtrafe ſeder) 
wurde vom Kaſſationshofe beſtätigt. — „Etendard“ erklärt 
die von aut wärtigen Zeitungen mitgetheilte Nachricht, die 
ofſiziöſen franzöſiſchen Journale hätten die Weiſung empfangen, 


seen Beraßen einen feindlichen Ton anzuftimmen, ür ab⸗ 
geſchma \ 
— 25. Juli. [Aus Bukaxe J. wird der „Agence: 


Havas“ gemeldet: Die rumäniſche Regierung fett di 
ſuchung, welche in Betreff der durch die ae 10 Pen 
ervorgerufenen Unruhen eingeleitet war, Jig er Die 
hatſachen werben den Beweis liefern, daß derartige Ver⸗ 
ſuche in Rumänien, wo die Regierung alles Anterefie 5 fu 
die Neutralität zu wahren und revolutionäre 
verhindern, fruchtlos bleiben. (B. T.) 
Italien. Florenz, 25. Juli. [In der Deputirten⸗ 
kammer! ſagte der Berichterſtatter der wegen Einführung 
des Zwangscourſes niedergeſetzten Commiſſion, Cordova, es 
u unmög 5 5 ale mige ö 
zulegen, er ſtellt aber den durch die Dringlichkeit geb 
Antrag, die im Umlauf befindlichen . 700 
Fres. zu reduciren. Die Kammer hat der neuen mit den 1: 
diniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaften abgeſchloſſenen Conven an 
ihre Genehmigung ertheilt. Auf eine Anfrage Botta 's er⸗ 
wiverte der Präſident der Deputirtenkammer: er müſſe zu 
ſeinem Bedauern einräumen, es ſei vollkommen wahr, daß 
ſämmtliche Papiere und Dokumente, welche ſich auf die vom 
Parlament angeordnete Unterſuchung der Angelegenheiten der 
ſüdlichen Eiſenbahnen beziehen, aus den Archiven der Kam⸗ 
mer entwendet ſind, und daß kein Aohaltspunkt vorliege, aus 
dem man entnehmen könne, wie undlwann dieſe Veruntr 9 
1 s h F Aale 


Rom, 26. Juli. [Die Polizei] bat ven Nu 
Wen ene bie beſtimmt war, die Feſtungswer lan 
Aventinhügel in die Luft zu ſprengen. Zwei € child cer e 8 


kürzlich zur Nachtzeit verwundet worden. Die Pol 5 
eine große Anzahl von rothen und ſchwarzen. . her 
Beſchlag belegt. Die Conceffionen für alle Leinenwaaren⸗ 
handlungen in der römiſchen Campagna ſind zurückgenommen 
worden. l 0 8 
Holland. Gravenhaag, 25. Juli. [Die erfte 
Kammer) hat mit 29 St. gegen eine die Conceffton zur 
Anlage eines Canals zwiſchen der Nordſee und dem Zuiderſee 
genehmigt. 5 ) \ 
Donaufürſtenthümer. Bukareſt, 25. 0 
Neuwahlen zum See beendigt und abe 15 
theilen zu Gunſten der Regierung ausgefallen. — Fuad 
Paſcha hat auf telegraphiſchem Wege direct an den Fürſten 


N. 


breiten grünen Bande ſteckt die Schützenkarte hervor, n 
ihr eine deutſche Kokarde, gewöhnlich ein Sat von Pat 
lichen Blumen oder Eichenblättern und irgend ein Feder⸗ 
ſchmuck. Der Spielbahnftug ift natürlich der geſuchteſte, wo 
ſollen aber alle Auerhähne für die vielen Tauſend Menſchen 
herkommen? Da hat denn mancher unſchuldige Hühnerhof 
eplündert werden müſſen und die ſtolze Schweiffier des 
Haus hahn wiegt ſich nun in anmuthigen Schwingungen auf 
dem Haupte ſeines Herrn und Gebieters. Oft haben dieſe 
Weib und Kind mitgebracht, fie ziehen, leicht kenntlich durch 
die eigenthümliche Toilette, wenn ſie auch nicht, wie das oft 
geſchieht, den Reiſeſack mit ſich in der Hand herumführen, in 
der Stadt umher und beſehen mit naivem Erſtaunen die unge⸗ 
ahnten Wund erwerke. In den Mufeen find fie weniger anzu⸗ 
treffen, aber ſchaarenweiſe wird von ihnen dafür der Eſter⸗ 
hazy » Keller belagert. In einem düſtern unterirdiſchen Ge⸗ 
wölbe eines engen verſteckten Gäßchens werden nämlich zwei⸗ 
mal des Tages die Weine aus den fürſtlichen Kellereien des 
reichen ungariſchen Magnaten in primitivſter Art ausgeſchänkt. 
Die Höhle iſt faſt dunkel, an zwei Wänden fteht je eine 
Bretterbent, ſonſ ift der ganze ſehr beſchränkte Raum völlig 
mit Fäſſern angefüllt. er an einem Tiſche ſitzende R 
nungsführer nimmt das Geld und noch 10 Kreuzer extra 
Pfand für das Glas in Empfang und läßt Jedem die be⸗ 


Der Wein ift rein, vortrefflich und beiſpiellos billig, fo ! 

z. B. die beſte Sorte, ein guter krä 3 Ruſter, ber dect 
ſeinen Mann in den Sand wirft, ca. 4 Sgr. das Seide 
Sonſt ſſeht man Fremde in dieſer düſtern Halle nur ſelten, au 
Neugier einmal, Handwerksburſchen und Weintrinker a 
dem Volke verkehren hier zumeiſt⸗ eute aber prangt d 
enge Raum von Schützenhüten, alle Spielarten der deutſch 
Sprache hört man hier nicht allein reden, ſondern leider 
auch ſchreien, ſingen, jubeln und nicht nur der Keller, ſondern 
die Treppe und die ganze Gaſſe ſteht vol Schützenbrü⸗ 
der mit Gläſern in der ge voll Begeiſterung das Lob 
der Kaiſerſtadt preiſend. Auch an Damen fehlt es dur 
nicht, eine junge hübſche Schleſierin fiel mir, die Treppe Ge, 
auf wankend, beinahe in die Arme mit dem Ausruf: „ Gott, 
der Ruſter, der Ruſter“, und in der That ſchien fie alle Urs 
ſache zu dieſem Schmerzensſchrei zu haben, da die durch die 
Kellerkühle zurückgehaltenen Wirkungen des fameſen ung 5 
ſchen Gewächſes oben in der heißen Luft gar bald ſich furch 
bar einſtellten. (Fortſ. f.) 


Bericht vor⸗ 


j 


z 


Karl einen energiſchen Proteft wegen der Bildung von Ban⸗ 
den in Rumänien gerichtet. Ein bulgariſches Fifiafeomite 
ſammt ruſſiſchen Agenten ift in Giurgewo verhaftet. Die 
bulgariſchen Banden ſind in einem verſchanzten Walde, ſechs 
Stunden von Siſtowo entfernt, vier Tage hindurch von tür⸗ 
liſchen Truppen angegriffen und faſt vernichtet worden. Der 
Berfuft der Türken betrug: 1 Major, 2 Offiziere, 48 Mann. 
Es iſt für ſie von Conſtantinopel 1 eingetroffen. 
Der bulgariſche Aufſtand] Der Minifter 
Bratiano hat ſich nach Giurgewo begeben. Er wird ſofort 
die ſtrengſte Unterſuchung einleiten und zur Verhinderung 
jeder revolutionären Bewegung die kräftigſten Maßregeln 
ergreifen. Die Regierung hat bereits einen höheren Officier 
nach Giurgewo geſandt und die Dorobantzen aus 2 Diſtrik⸗ 
ten zuſammenberufen. Eine Compagnie Infanterie iſt nach 
Giurgewo, zwei Eskadrons Kavallerie ſind nach Alexandria 
und zwei nach Zimnitza, den Centren der bulgariſchen Be⸗ 
völkerung, abgegangen. Außerdem wurden die Grenzwachen 
verdoppelt, Patrouillen organiſirt und bulgariſche Verſamm⸗ 
lungen verboten. Niemand kann die Donau ohne die ſtrengſte 
Kontrolle paſſiren. Die richterliche Unterſuchung hat ergeben, 
daß 150 Bulgaren, die ſich in den Wäldern und Sümpfen 
bei Pietrochani verborgen gehalten, am 18. auf das türliſche 
Ufer hinübergegangen find. Die Verſchworenen hatten ge⸗ 
hofft, aus der durch die rumäniſchen Wahlen hervorgerufenen 
Stimmung und daraus, daß das türkiſche Donauufer in 
Folge der Truppenconcentration an der ſerbiſchen Grenze 
von Truppen entblößt war, Vortheil zu ziehen. Die rumä⸗ 
niſche Regierung fühlt ſich ſtark genug, die Bildung von A 
furgentenbanben in Rumänien zu verhindern T.) 
Serbien. Belgrad, 25. Juli. [Im Attentats⸗ 
prozeſſeſ hat die Schlußverhaudlung ftattgefunden. Der 
macht Anſpruch auf einen, Schadenerſatz von 140,000 
ten. Der Urtheilsſpruch wird Montag e 


del Amerika. Woſhington, 16. Jul. [Der Con- 
9 5 Amendement angenommen, wonach die Freed⸗ 
Bureaux von Neujahr ab aufgehoben werden ſollen. 


— Das Repräſentantenhaus genehmigte die Geſetvorlage, 
welche beantragt, die Kaufgelder für die Halbinſel Alaſchka 
an Rußland zu bewilligen. — Die militäriſche Verwaltung 
ift für Luiſtana aufgehoben. — Die Bondsbeſteuerungsbill 
wird, da fie an das Geſammteomité zurückverwieſen iſt, in 
dieſer Seſſion vorausſichtlich nicht mehr erledigt werden. — 
Der britiſche Admiral, der das Geſchwader des Stillen 
Oceans commandirt, hat die Blocade des merikaniſchen 
ene Mazatlan gemißbilligt, die Aufhebung derſelben be⸗ 
chen und den Capitän Bridge nach Panama citirt. — 
Tage hindurch herrſchte eine glühende Hitze, in Folge 
85 wo Menſchen am Sonnenſtich geſtorben find. 


apital die nöthige Auswahl 7 7 


Das Gaſtſpiel des Hofſchau⸗ 
. Haveritröm 8 g Ita 
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Ya . erregt. Da 


en anſprech 
Si eine hrliche Natur, die nichts von den 
itten der eu ‚angenommen, dag n 
ikoſen eiten der Univerhtätszeit sgeltattet 155 
mie ſolche Perſönlichkeiten wohl unter der Gekehrtegwekt hier u. 


lch 
i i i iefigen Engagements vielen Beifall 
ihm während feines früheren bie ir Anme er 175 
ſo einfach und zugleich mit ſo herz⸗ 


eat bat, durch einen den 


geben. — er folgenden Operette von Suppe, „Drei Köche“, 
ö ganz im Stile der Ulmen Offenbach'ſchen Poſſenoperetten, zeich⸗ 
nete ſich vor m Fr. Kullack⸗Riedel durch hübſchen Geſang 


ſicht durch Me 


nd ent endes Spiel aus. 
Seefahrt wach Kellberg Die ein Van. 
ampf⸗ 


e von 170 K, geſtohlen, und iſt der Thäter jetzt 
in England in dem damaligen Steuermann des Schiffes ermittelt 
worden. Letzterer hatte, nachdem er die Uhr geſtohlen, dieſelbe 
in eine mit Ther gefüllte Tonne geſteckt und ſich ſpäter, als das 

if bier im Hafen lag und er ſowohl wie die Maunſchaften 
en ale — 5 da 11 oeh * 2 den T ee 
ie Uhr eholt und die ie Weichſel geworfen. 
Uhr unbe — 9 ihm durch Polizeibeamte abge⸗ 
nommen und worden. 

* e ee In der a von Sonnabend 

So 4 wurden vor dem 1 e ae bei Aller: 


En el die A ca. 6 Quadratruthen es ausge⸗ 
einen und 05 7 150 Es iſt eine Belohnung von 5 . auf die 
e 


äters ac $ N 

„ [Grceffe.) Geſtern Nachmittag wurde der Arbeiter Potratz 
aus Ohra⸗Vogelgreif ſtark verwundet an der Straße in Alt⸗ 
Schottland von dem dort ſtationirten Gendarmen gefunden; ſein 
echtes Auge und der Mund waren — 2 und das Ge⸗ 
erſtiche zerfetzt. Als den Thäter bezeichnet Potratz 

lau; Erſterer iſt ins Lazareth geſchafft, Letzterer 

Der Arbeiter Stein bat geſtern Abend dem Fa⸗ 
rie Gelb ohne jede Veranlaſſung auf der Straße einen Stich 
3 in den Hinterkopf verſetzt. Stein iſt ebenfalls 


bing, 28. Juli. Der „N. E. A.“ erhielt folgende 
Telegramme: „Pillau, 25. Juli. Der Schraubendampfer 
er iſt heute 9 Uhr Morgens des Sturmes wegen 
rnirt. Derſelbe iſt 15 Meilen von der ſchwediſchen Küste 
en." — Pillau, 26. Juli. Der Schraubendampfer 
„ Nordſtern“ ging geſtern Abends 91 Uhr bei klarem ruhigen 
tter wieder in See. Der größere Theil der Paſſagiere 
hat die Weiterreiſe ei egeben.“ ! 
Bromberg. Pie dramatiſche Kunſt auf Eis.] 
unſerer Nachbarſchaft Poln. Crone bereitet ſich ein ſelt⸗ 
ames Unternehmen vor. Der Theaterdirector Gehrmann be⸗ 
gt nämlich, mit feiner Theatergeſellſchaft daſelbſt Vor⸗ 
zu geben und zwar in einem über einem Eiskeller be 

Nen 


beiter 


— 


reichlich mit f 
bei willigeren 


legenen Tonnenſchuppen einer Bierbrauerei. Unſere Sommertheater 
laſſen das Publikum nun ſchon nicht mehr 1 0 genug und man 
muß daher noch zu „abſchreckenderen Mitteln“ ſchreiten. Dieſes 
fl emäße Unternehmen iſt von einem Abonnement auf 40 Vor⸗ 
tellungen abhängig gemacht worden. 


Vermiſchtes. 
— [Deutfhe Nordfahrt.] Von dem erſten Offizier der 
Expedition, R. Hildebrandt, it aus den arctiſchen 5 hen ein 
in Lerwick am 20. Juli aufgegebenes Schreiben an Dr. reuſing 
folgenden Inholks bier eingegangen: „Den 16. Juni auf 73 
und 160 18° W. Bereits 10 Tage im Eiſe ff und von 
76 N. hier herunter getrieben. Die Küſte en um Island) 
geſehen. Viele Stürme gehabt und durch dieſelben beſetzt gewor⸗ 
den. Fürchterliche, außergewöhnlich viele Eismaſſen. Hoffnung, 
heute aus unſerer Gefangenſchaft zu entkommen. Müſſen wieder 
nordwärts. Werden nur mit den ungeheuerſten Anſtrengungen 
und een die Küſte erreichen können. Bereits 6 Eisbären 
eſchoſſen. Am Bord Alles wohl. Hoffnung auf gute Fame 
In größter Eile Richard Hildebrandt.“ (Weſ.⸗Ztg.) 

— [Ein Opfer der Nächſtenliebe.] Als am Freitag letz⸗ 
ter Woche beim Geſundbrunnen in Berlin der Pert ane her⸗ 
anbrauſte, wurden in der Grünthalerſtraße die Pferde eines Eis⸗ 
wagens ſcheu und gingen durch. Hierbei kamen mehrere Kinder 
in Gefahr, unter die Pferde zu gerathen. Der Maurerpolier 
Winter aus Pankow, ein ſehr achtbarer Mann, ſprang hinzu 
und es bahn Da auch die Kinder zu faſſen und bei Seite zu 
ſchieben; ihm ſelbſt blieb aber nicht mehr Zeit, den Pferden aus⸗ 
zuweichen, er wurde von denſelben überrannt und ſo pen ge 
niedergeworfen, daß ihm die Räder des Wagens über den Lei 
gingen und er ſofort getöbtet wurde. 

— [Örubenerpiofion.] a der Kohlengrube St. Barbe 
u Rive de Gier hat eine Exploſton fle cen Wetter ftattge: 
unden. Von den neunzehn Arbeitern im Schachte wurden zwölf 
auf der Stelle getödtet und ſieben verwundet, von welchen zwei 
nachträglich geſtorben ſind. 

Wien. Die Baukoſten des 3. deutſchen Bundes⸗Schützenfeſtes 
betragen für die Feſthalle 215,776 , Dr die „Schutzbauten“ 
> und Holzarbeiten, Tannenbaumallee, Glockenzüge) 18,168 %, 

ege: und Straßenherſtellun 7000 , für Gas- und. Petroleum: 
Ka eng 19,760 „2, für Waſſerverſorgung 5060 , 
alſo Geſammtkoſten 265,765 2 (177,176$ 9) 


Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25 a Pr 1 58 20 Wen. 
Angekommen in Danzig 31 Uhr. 


Weizen, Juli +. 70,1 Josy. Pfandb. 78% 780 
€ zen, * 25 „ Pfa 0 8 /8 
Roggen matt, 312 weſtpr. do. 76¾ 76%/8 
Regultrungspreis 53 544 [4% do. do. 83% 
BER, 1702 534 Lombarden . . 10728 1078 
Fe 504 Lomb. Prior.⸗Ob. 216% 217 
Rüböl, Juli... 91 9% Seſtr. Nation.⸗Anl. 5% 56%8 
Spiritus feſt, Oeſtr. Banknoten 89 / - 89%/s 
17. 181 183 Ruſſ. knoten. 82% 826/8 
bt 17 175] Amerikaner. 77 / 774/8 
5% Pr. Anleihe. 103. 103 tal. Rente... 53% 533 
4% 8. 95/8. 95%/8| Danz. Priv.⸗B. Act. 107 107 
taatsſchuldſch. 833 838 [ Wechſelcours Lond. — | 6.233 
Fondsbörſe: Schluß matt. 
26. Juli. Effecten⸗Soeietät. 


Frankfurt a. 82 5 N 
Matt, Amerikaner feſt. Pr. Kaſſenſcheine 
104%, Hamburger Wechſel 88, Londoner ſel 1198, Pariſer 
Wechſel 943, Wiener Wechſel 1033, 5 % öſterr Anleihe de 1859 
633, Oeſterr. National⸗Anleihe 545, 5% ſteuerfreie Anleihe 538, 
Oeſterr. Bank⸗Actien 768, öſterr. Credit⸗Actien 222, Darmſtaͤd⸗ 
ter Bankactien 244, Lombarden 1873, Oeſterr⸗franz. Staatsbahn 
263%, Baier. Prämien⸗Anleihe 103, Badiſche Prämien⸗Anleihe 
1003, 1860er Looſe 774, 1864er Looſe 1028. 

Liverpool, 25. Juli. (Von Springmann & Co.) [Baum⸗ 
wolle.]. 8000 Ballen Umſatz. Unverändert. Middling Orleans 
108, middling Amerikaniſche n Dhollerah 33, middling 
fair 275 KR Bengal 74, new Oomra 84, good fair 

— 25. Juli. (Schluß bericht.) 8000 Ballen Umſatz, davon 
für Speculation und Export 2000 Ballen. Schleppendes Geſchäft 


Preiſen. 

. aris, 25. Juli. Rüböl i S, 75, . 
Dechr 84.50 Ei; Me 2 Fund Der Stb — 
66, 00. Spiritus Ye Juli 72,50. Wetter heiß. 

Paris, 25. Juli. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 69, 95 — 
69,95. Italieniſche 5% Rente 53,40. Oeſterreichiſche Staats⸗ 
GiienbaßnsHetien 557, 50. Oeſterreichiſche ältere Prioritäten 269, 00: 
Oeſterreichiſche neuere Prioritäten 262, 00. Credit⸗Mobilter⸗Actien 
205,00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 1 50. Lombardiſche 
Prioritäten 214, 25. 6% Verein. St. Jr 1882 (ungeſtempelt) 82}. 
— matt. N 

Sone 25. Juni. Baumwollen⸗Wochenbericht (v. Neill 
brothers.) Zufubren während der Woche 2000 Ballen, Zufuhren 
ſeit dem 1. September v. J. 2,131,000 Ballen, Ausfuhr ſeit 
dem 1. September v. J. 1,229,000 Ballen, fed nac 
ſeit dem 1. September v. J. 3,677,000 Ballen, Vorkath in 
allen Häfen der Union 25, allen. 

Newyort, 25. Juli. [Schlußeourſe.] ratlantifches Kabel) 
Goldagio 433, Wechſelcours a. Londen i. Gold 1104, 6% Ame⸗ 
ritanifeie Anleihe 7. 1882 114}, 6% Ammikaniſche Anleihe r 
1885 1198, 1040er Bonds 108%, Illinois 151, Grier 
bahn 68%, Baumwolle, Middling Upland 3], Petroleum, raffinirt 
343, Mats 1.14, Mehl (extra ftate) 8.20-8, 80. — Die heu⸗ 
tige Goldverſchiffung beträgt 750,000 Dollars. Angekommen 
Der Inman-Dampfer „City of Paris. (N. T.) 


Danziger Börfe 
Amtliche Notirungen am 27. Juli. 
Weizen yar 5100 % 2 5723—615. 8 
Roggen me 40104, alter, 110/—12½U f 845 375; 
friſcher 130—134½ % K 426—432. ’ 
Gerſte Jar 4320, kleine 1078 . 24. 
Erbſen h 5400 weiße 2 416-425, 
Nübſen Yr 43204, Winter Æ 516. 
Rapps Yr 4320 . 520. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon. 
6.232 Br., J bez. Paris 2 M. 81 bez Weftpreuß. Pfand⸗ 
briefe 4% 833 Br. Staatsanleihe 444 96 Br. 
Frachten. Sunderland 148 6d, far Load eichen Holz 
und Planken. Grangemouth 108 7% Road fichtene Balken. 
Amſterdam 21 % Hell. Nr Laſt eichene Sleeper. 


Die Aelteſten der Kaufnannſchaft. 


Danzig, den 27. Juli. [Vahnpreiſe.] 
Weizen bunt, hellbunt und feinglafa 119,120—122/124 
— 126/128— 129/30/31# von 95/7 — 98/100/102% — 
105/1074—110/1124/115 8% Jar 814. 
118 — 120 — 123 von 60 — 
61-62 % Ir 81% 45 Nas 125—128—132/134 4 


Hafer 38-40 Pr . 50% 
RNübſen und Rapps 83/84 - 85/86/ ½ Hs Ya 724 nach 
Qualität. 
Spiritus ohne Zufuhr. 
Getreide Börſe. Wetter: ſhön. Wind: NO. — 


Weizen iſt für den Export vor der Hand unverkäuflich, nur 
an Conſumenten theils hier am Orte theils außerhalb für 
Mühlen war es möglich 37 Laſt zu verkaufen. Preiſe find 
billiger als in voriger Woche, bunt 118% . 540, 1284 
€ 5574, hellbunt 126 7% f 5724, 129/30% 2 615 er 
5100 . — Roggen ſchwer zu verkaufen, friſcher 1284) 2 
420, 130% 47. 426, 132, 134%, . 432, alter polniſcher 
116/74 2.345 r 4910 K. Umſatz 50 Laſt. — Oelſaaten uns 
verändert, aber in guter Kaufluſt. Verkauft wurden Rübſen 
zu 86—864 Ip. Raps 864 Dr Yr 72 V. Umſatz 100 Laſt. 
Spiritus geſchäftslos 8 

London, A. Juli. (Kingsford & Lay.) Unterftügt durch anhal⸗ 
tend ſchönes Wetter hat die Weizenernte füdlich des Fluſſes Humber 
allgemein begonnen und da die Berichte (mit wenigen Ausnah⸗ 
men) ſehr zufriedenſtellend ſind und die Muſter gut, wich der 
Werth von einheimiſchem und fremdem Weizen ferner von 1—3s 

Qtr., Müller und Händler halten ſich jetzt zurück in der 
Ueberzeugung, daß ein noch niedrigerer Preisſtand binnen Kurzem 
erreicht werden muß. — Sommerkorn ſteigt in Folge der Dürre 
allmälig im Werthe. — Mehl iſt faſt unverkäuflich, obgleich zu 
einem ferneren Rückgange von 1— 2e vu Sack offerirt. — Die 
Aufubren an der Küſte beſtanden ſeit letztem Freitag aus 52 
Ladungen, darunter 30 Weizen, von welchen mit den von letzter 
Woche übrig gebliebenen, 36 Ladungen geſtern Abends zum Ver⸗ 
kaufe waren, darunter 23 Weizen. Ein Theil der früheren An⸗ 
künfte an der Küſte, der Ende 3 nach verſchiedenen Märkten 
conſignirt wurde, iſt noch unverkauft in erſten Händen und dies 
im Verein mit den gen: Ernteausſichten deprimirte den Handel, 
Käufer reducirten allmälig ie Gebote und nur ſehr wenig Ge⸗ 
ſchäft kam während der Woche zu Stande. Preiſe für Ghixkas 
und ähnliche gute Qualitäten waren 2— 38 7% tr. er 
während Donau und andere abfallende Sorten nur 18 % Utr. 
billiger waren, Gerſte war mehr begehrt, Roggen feſt während 
des größeren Theiles der Woche ſchloß ruhig. In ſchwimmendem 
Weizen und für ſpätere Verſchiffung wurden keine Transactionen 
berichtet, Gerſte war feſt, in Roggen keine Aenderung, Leinſaat 
leichter käuflich. — Die Zufuhren von englſſchem Getreide ſeit 
Montag waren ſehr klein, von fremdem Weizen und fremder 
Gerſte mäßig, von Hafer gut. — Der Beſuch zum heutigen 
Markte war mäß Mr einige Partien neuen englischen Weizens 
wurden einige Schillinge Yr Atr. unter letzten Montagspreiſen 
begeben, für fremden war kaum Frage und die wenigen Trans, 
actionen, die darin ſtattfanden, waren zu einem Rückgange von 
2s Yr Atr. — Sommerkorn war feſt zu letzten Raten. — Die 
W von den Oſtſeehäfen nach London iſt für 
Dampfer 6s 8d, für Segelſchiffe 108 %. 


Berl 25 Jul Beh). (J. Dam 6. J. Schottisches 
erlin, 85. Juli. (B. u. H.⸗Z. Mamroth. ottiſche 
Roheiſen in Glasgow ruhig, aber feſt. Warrants 528 9d caſh. 
Gartſherrie I. 568 9d, Coltneß I. 598, Langloan I. 54, 64. 
ieſige Preiſe: Für Langloan L. 43-43} — Yr GR. Schleſi⸗ 
es Coaks⸗Roheiſen 42424 , Holzkohlen⸗Roheiſen 444—45 
Yır Cr. ab Hütte, hier 2 nen da Bezug gegen 
ſchottiſches unlohnend. — Alte Walzſchienen 56—57 Gr, Baus 
Igienen — 14 A. ar (. — Stabeiſen, gewalztes 3 . der 
„ geſchmiedetes 31—4 % ue K. ab Werk. — Bancazinn 
33134 %, Lammzinn 33—33f He. t i. — Kupfer: eng⸗ 
liſches 2526 Ra. „ raffin. Chile 2526 5%, ſchwediſches 8 
G — Zink: WII.⸗Marke ab Breslau 67% %, geringere 
bt de CR. billiger, hieſige Preiſe 64—64 A. ar %. 
Blei: ee 6% —4 Ra, Goslarer 68 %, Tarnowitze 
61-63 , ſpaniſches (Rein u. C) 64-64 % % . Kohlen 
und Coaks ruhig. > 


2 


Berlin, 24. Juli en Schon in der verfloff | 
erlin, 24. Juli. e U. H.⸗Z. on in der verfloſſenen 
Woche war der Verkehr ein etwas Choaneen „indem ein Hatte‘ 
burger Händler ca. 1000 . feine oſtpreußiſche Tuchwollen bis 
Anfangs der 70er, ein Zweiter, der noch bier iſt, einige hundert 
GA. do. an ſich brachte. Dagegen blieb das Geſchäft mit den 
Kämmern und unſern Tuchfabrikanten ganz ſtill. 


Schiffs ⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 25. Juli 1868. Wind: NW. 
Angekommen: Hanſen, Aurora, Stavanger Seine. — 
mit 


Beinen, Activ; Borgwardt, Sirene, beide von Jasmun 
elde. 7 


Ceſegelt. 0 wer gel 
eſegelt: Hammer, i 
Getreide. 8 uliane Renate (SD.), Antwerpen, 


Den 26. Juli. 5 

Angekommen: Albrecht, Willkommen, Alloa, Kohlen. — 
Severn, Brunow, Bremen Bauholz. — Wewezer, Emma, Livers 
pool, Salz. — Hauſer, Eliſabeth, Faxon, Kalkſteine. — Cobber, 
John u. James, 0 berg, Ballaſt. 

Geſegelt: Froud, Love Bird (SD.), Amſterdam; Errat, 
Ella Conſtaneia (SD.); Forih, Severn (Sd), beide von ull; 
Sul! Spes, Cole Ler Mich (e d h bade nac 
Saal fm 4 Ben er Blitz (SD.), beide nach 

Angekomm 1 ge SE ns Shi 

5 men: Behrends, Succeß, Shields; Lukkien, 
Relling, nverkeithing, beide mit Kohlen. deus; Aae Ber! 
Ter . J 15 if. hand 
orn, 25. 1868. — Waſſerſtand: + 2 4 Zoll. 
Wind: No. . Leiter: Ihn Fuß 4 30 


— 


Wind: NW 


W. Greiling, J. Braff 2 Bromb 23 St. 
: Be j ? erg, . h. H. 
005 St. w. H., 12,953 Schwellen. . b. H. 


Verantwortlicher Nedacteur: H. Nickert ın Danzig. 
— —d —— GE — — — 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2560 340,58 F173 70, Tebbaft, el und. Hat. 
0. 


26.12 340,71 715,2 do., do., do. do. wollig. 
29 8 339,57 | + 15,0 O., mäßig, hell und wolkig. 
12 33941 415,2 ., do., do. do. do. 

Fondsbörse. 


Berlin, 25. Juli. 


Staats-Pr.-Anl, 1855 1 


Berlin-Anh. E.-A. 20t bz 
Berlin-Hamburg Ostpreuss, Pfdbr. 7818 
Berliu-Potsd.-Magd. 194. B Pommersche 34 % do. 76 bz 
Berlin-Stettin 132% b do. do. 4 B 
Cöln-Mindener Posen, do. neue 4% 85] b⸗ 
Oberschl. Litt. A. u. C. 18 Westpr. do. 35 4 761 bz 

do. Litt. B. FT: do. do. 1 83 hr 
Ostpr. Südbahn S.-B. 75 B do. neue 45% 9146 
Oesterr.-Frz.-Stb. II bz | Pomm. Rentenbr. 90 Hz 
Russ.-Poln. Sch.-Ob.| 674 bz Posensche do. 881 B 
Cert. Litt. A. 300 fl. reuss. do. 881 bz 
Part.-Obl. 500 fl. Pr. Bank-Anth.-S. 154 B 


Freiw. Anleihe 964 bz Danziger Privatbapk 107 bz G 


5% Staatsanl. v. 59 1033 va Königsberger do. 

St.-Anl. v. 1854,55 | 954 bz 1 do. 1098 

Staatsanl, osener do. 102 6 

Staatsanl. Dise.-Comm.-Anth. 118 bz G 

Staatsschuldscheine 83g bz Amerik. rückz. 1882 77 bz 
Wechsel-Cours. 

Amsterdam kurz 142d Wien öst. Währ. 8 T.) 894 bz 

do. do. 2 Mon. 42 bz do. do. 2 Mon. 880 ba 

Hamburg kurz 151 bz Frankfurt a. M. südd. 

do. do. 2 Mon. 322 bz Währ. 2 Mon 56 28 65 

London 3 Mon. 6 235 b | Petersburg 3 W. 912 bz 

Paris 2 Mon. 81 ba Warschau 8 Tage 823 ba 


* 


eute Morgen 10 Uhr wurde meine liebe 
Frau Johanna, geb. Steffens, von 


einem kräftigen Mädchen leicht und glücklich ents 
bunden, was ich ſtatt beſonderer Weine 7 i 


hierdurch anzuzeigen erlaube. 
Den 26. Ju 1868. 
F. Ackermann⸗Bandels. 
Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
Friederike, geb. Reichenau, von einem 
eſunden Töchterchen, zeige ich Freunden und 
ekannten hiermit ergebenſt an. 
Danzig, den 25. Juli 1868. (8519) 
H. Medem. 


eute früh A Uhr wurde meine liebe Frau 
Nofa, geb. Walter, von einem geſunden 
Töchterchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 26. Juli 1868. 
22) N. Hildebrandt. 
njere am heutigen Tage vollzogene Verlobung 
zeigen wir hierdurch Freunden und Ver⸗ 
wandten ergebenſt an. (8511) 
Pauline Brockes, Berent, 
Carl Lefeldt, Danzig, 
den . an 18881. „ 
Der Salon. 9. Heft, Preis 10 Sgr., 
iſt eingetroffen. (8530) 
Die Buchhandlung von Th. Anhuth, 
— Leangenmarkt No. 10. 
Für Haus: und Gartenbewohner 
5 es eine der größten Annehmlichkeiten der 


ausfrau, wenn ſie im Voraus wiſſen kann, was 
ür Gemüſe und Früchte in der Stadt an den 
Rarkt kommen, damit ſie der Gemüſefrau für 
die nächſten Tage ſchon Auftrag geben kann, ihr 
dies oder jenes zu beſorgen. Namentlich bei der 
jetzigen Ja 1 f in der die Mannigfaltigkett 
der Tafelgenüſſe ſich mehrt, dürfen wir aufmerk⸗ 
ſam auf eine Schrift machen, die außerordent⸗ 
lich den Hausfrauen zu Nutzen kommt, 
wir meinen 


Die vier Jahreszeiten in der Küche. 
Was bringt jeder Monat an den Markt? 
Von Charlotte Böttcher. 


reis 5 Sgr. Zu haben bei Th. Anhuth 
g 8480), 


Langenmarkt No. 10. (8488) 1 

Auktion mit ſchottiſchen 

Voll⸗ u. Ihlen⸗ Heringen. 
Donnerſtag den 30. Juli a. e., 
Vormittags 10 Uhr, ; 

werden die unterzeichneten Mäkler in der Herings: 


Niederlage der Herren F. Boehm & Co. in der 
e auf der Speicher⸗Inſel in öffentlicher 
u 


ion meiſtbietend gegen baare Zahlung vers 
ſteuert 5 a A 


ca. 100 Tonnen ſchott. Full⸗Heringe, 
ca. 100 ſchott. Ihlen⸗Heringe. 


Ge, Gerlach. Ehrlich. 
Auction. 


Dienſtag, den 28. Juli a. e., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, Auction auf dem Herings⸗ 
bofe der Herren F. Boehm & Co. über 


ca. 140 To. neue Nor⸗ 
wegiſche Kaufmanns⸗ 
Heringe, 

„50 To. Breitlinge, 


Capt. Reierſen, eingetroffen ſind. 
(8394) Meitien. Joel. 
Ne einem Berichte des Magiſtrats zu Schöneck 
iſt dort ein angeblich von mir acceptirter 
Wechſel über 200 Thlr. als gefunden abgegeben 
worden; da ich nun aber noch nie Wechſel weder 
acceptirt noch girirt habe, jo erkläre ich hier⸗ 
durch nicht nur den in Rede ſtehenden, ſondern 
aber auch jeden andern etwa auf meinen Namen 
lautenden Wechſel für gefälſcht und werde 
Zahlung nicht leiſten. [8514 
Reſenczyn bei Mewe, 25. Juli 1868. 
Johann Laugmeſſer, 
Hofbeſitzer. 


Bypotheten⸗ Buren. 


ie Unterzeichneten, von vielen Seiten dau 
aufgefordert, ähnlich den in anderen Städten ger 
bildeten Hypothekenmärkten auch an hie 
ſigem Platze Hypotheken ⸗ Angebot und 
„Nachfrage in einer Hand zu vereinigen, um 
auf dieſe Weiſe einerſeits den Hypothe⸗ 


kenverkehr mehr zu ordnen und zu verein⸗ 
fachen und gute Hypotheken zu mäßigen 
Bedingungen zu begeben,. andererfeits dem 


in Hypotheken Anlage ſuchenden Capital 


ſtets die nöthige Auswahl gewähren zu 
können, haben ſich entſchloſſen, ſich dieſer Branche, | 


außer ihrem Bantseihäfl, zu widmen. 

Indem wir dies hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringen. richten wir au Alle, die Geld in 
ſoliden ländlichen und ſtädtiſchen Hypo⸗ 
theken Anlegen wollen, ſowie an Solche, 
welche dieſelben placiren wollen, die er⸗ 
gebene Bitte, uns ihre Aufträge, vertrauens⸗ 
voll perfönlich oder ſchriftlich zukommen 
laſſen zu wollen, damit wir dem Angebot 
von Hypotheken auch die nöthige Nach⸗ 
frage gegenüberſtellen können und auf dieſe 
Weiſe : 
raſche Erledigung ihrer Aufträge finden, und vers 
Pastel wir bei ſtrengſter Reellität die billigſte 

edienung. (8536) 

Danzig, Juli 1868. 


Baum & Liepmann, 
Wechſel⸗ und Bankgeſchäft, 

Langenmarkt No. 20, _ 
Beer Himbeerſaft, friſch von der 
Preſſe, nur noch Montag und Dienſtag 
zum Verkauf, das Quatt a 8 pr, bei rößeren 
Quantitäten billiger, wie auch Himbeerſaft mit 
feinem Sprit verſetzt und 75 zu demſelben 
Preis empfiehlt E. H. Nötzel, Altſtädt. Srab., 
am Holzmarkt No. 107, im ee S 


ſaft ſpäter.) x be, M: 
[75 empfiehlt ſich einem hohen Adel zum Ab⸗ 


waſchen, Einſargen und Ankleiden der 


Leichen Wittwe Arendt, Holzgaſſe No. 13. 


— m mme | 
Fltiedrich-ilhelm-Schüßenhaus. 


bei Ad. Zimmermann, Holzmarkt No. 23. 
welche ſo eben mit dem Schiffe „Venator“, 


vom jedesmaligen letzten Fange erhalte ich 
mit jeder Reiſe des Dampfers 


Kl. Gartzer Tafelbutter 11 


— nn 


eber und Nehmer von Hypotheken eine 


D—ö— — ͥͤ —· ͥ́ͤͥ⅛-2auà“———————r—rv*—ð1 — 


culturchemiſchen Verſuchsſtation Ae ſo⸗ 


05 werden von 


Dienſtag, den 28. Juli, 


im großen Schützen⸗Garten und vor demſelben: 
Grosses 


Doppel- Concert, 
H ausgeführt von der Kapelle des 4. Oftpreußiſchen Gren. Regiments No. 3 


und dem Muſikcorps des 1. Leib⸗Bufaren⸗Regiments No. 1. 
Aufang 6 u 


Entrée 1 Ser. 


(8439) C. Schmidt. 


F. Keil. 


Aris 
der Cigarretten⸗ und Türkiſch Tabak⸗Fabrik 
5 6. A. Dressler in Dresden 

G. A. Dressler & Co. in Oederau b. Chemnitz. 


Wir beehren uns hiermit auzuzeigen, daß wir die Haupt⸗Nieder⸗ 
lage mee Cigarretten⸗ u. Türkiſch Tabak⸗Fabrikate 


für Danzig Be | 
Herrn J. R. Schweitzer 


übertragen haben, welcher in den Stand geſetzt iſt, zu denſelben Engros⸗Preiſen zu effek⸗ 
tuiren, wie wir ab Dresden oder Oederau. 
Dresden und Oederau, im Juli 1868. 

G. A. Dressler in Dresden, 

&. A. Dressler & Co, in Oederan b. Chemnitz 


Bezugnehmend auf vorſtehende e offerire: ; 
Cigarretten aus den feinften Tabaken und mit beſonders dazu gefer⸗ 
mit und ohne Mundſtück tigtem geruchloſem Papier fabrizirt, 
A pro Mille 4 bis 15 Thlr. 

in Blechtiſten à j Gau f 

n Ble en 2 u d 

Tab afe pro Pfund 2, 3 und 4 Thaler hear 
und in e e e 


N e ee eee 
ebern on ecial⸗Niederlagen wolle m 
brieflich franco an mich wenden. 10 i 8 ee 


Danzig, Comtoir: Hundegaſſe . 
ii R. Schweitzer. 


Ede dag gafd für Schott Hering, 
aisgrütze, daß Pfd. für 1 Sgr., a en eee 
„ ungeſtempelt Ihlen⸗Hering, 
feinften neuen engliſchen Matjes⸗Hering, 
offerirt bei Partien u. einzelnen er 
0 


billigſt 
F. W. Lehmann. 


2 


M 


EngliſcheMatjes⸗ Heringe 


„Colber 


oſſerire bavon zum Stettiner Marktpreise. 
(678) W. Lehmann, 
Comtoir: Mälzergaſſe No. 13 (Fiſcherthor). 


Von heute ab koſtet feinſte 


g“ und 


ſtellungen darauf mir recht bald zugehen zu 
laſſen. 9 


Sgr. pro Pfund. Zu haben 
in der alleinigen Niederlage 
bei Herrn W. J. Schulz, 
Langgaſſe No. 54. 
E. Contag. 


e e ee 


in plombirten Säcken, von K. D. Lange‘s 
Nachfolger in Kiel, werden auch in dieſem Jahre 


entgegengenommen dur | 
0 W ilke, 


} 

1 

f 

(8534) 

0 Poggenpfuhl No. 88. 
g 

4 


RER 


beſte Sorte zur Ofenheizung, empfehlt Heften diesjährigen Totf offeritt zu 31 Ahle: 
ili (85.0) B 1 5 Alafter frei vor die Thüre 15 


Ludw. Zimmermann, Rudolph Lickfett 
Fi J f 15 ‚ıckieil, 
5 Burda. Au. 7. 


Guts pachtung. 
Een wenige Meilen Ehauſſee vom 990 
in Weſtpr. beleg. Rittergut von ca. 1800 M. 
Burg traße No. 155 Weizenboden, mit ca. 100 M. Rips, 600 Saft. 
— —— i Hälite Weizen: u. Roggenausſagt, ca. 1200 
e eee chafe ꝛc. iſt unter annehmbaren Bedingungen 


eee eee 
Dünger-Surrogate. |...‘ 


Nähere Auskunft hierüber, wie über ‚andere 
Pachtungen und käufliche Güter jeder Größe 

Ich bringe hiermit zur öffentlichen Keimntniß, 
daß ich Herrn 


giebt T. Tesmer, Danzig, Langga e 29. (8483) 
Ei, 1 von ca. 117 755 8 77 er 
utsgebäude mit ca. Thlr. i 
Wie Ahrens find, I mit lebendem e e 

j en feſten Preis von 4 
die Agentur für F werden. Selbſtkäufer belieben ihre Adreſſe sub 
phosphate aus der chemiſchen Prodteten- 08 in der Expedition dieſer Zeitung niederzu⸗ 
Fabrik Pommerensdorf bei Stettin übe geben en rl ee 
je un e g, Ein Gut mit 787 Morgen 
wirthe bei 9 lungen ſich direkt an 9715 in beſter Gegend Weſtpreußens, 3 Meile 995 
Her e onen 52 der Bahnſtation, mit ſchönen Geſäuden, 620 


Preis⸗Courante und Analyſen des veeeidig⸗ tion, h 
iters Dr. Bi Schafen ꝛc. iſt für 42 Mille zu verkaufen dur 
ten Chemikers Dr. Birner, Vorſteher del agri b. ee 1 1 55 Hundegaſſe No. 29. ch 


Ro i Dans. 
wie Proben der diverſen Sorten künſtlichen Dün u chance ini 
g den aan deen Sorten , Cane] Ein ſchönes Comtoirſpind 
urgstrasse No. 19, gratis verabreicht. iſt Hundegaſſe No. 29 billig in Sekten 
tettin, den 20. Juli 1868. i Ei gebt 1 8 malt 5 n 0 DR u 55 
AIR f ändigen Familie en entſprechende 2 
Johannes Carl Hildebrind. norar eine freundliche und liebevolle Aufnahme. 
Adreſſe unter 8520 in der Expedition d. Ztg. 


n: 
Ve | 


Bee geſiebte Maſchinenkohleu offerist zum 


(8532) 


imbeerfaft, aus 1 Th, Saft u. 2 &h. Zuger 
D bereitet, vorzüglich ſchön, z. hab. Neugarten 14. 
Nair u. künſtliche Mineralbrunnen, ſowie 
Brunnengarten. Apotheke, Neugarten No. 11. 
Ein gebildetes junges Mädchen ſucht eine 
Stelle als Geſellſchafterin oder zur Stütze 
der Hausfrau. Offerten werden erbeten in der 
Exped. d. Ztg. unter No. 8502. 
ür eine größere Deſtillation wird zum 
JI. Oetober d. J. ein Lehrling, gegen 
mäßige Penſion, geſucht. Näheres unter 
No. 8518 in der Exped. d. Ztg. 


Einen Pächter für täglich 200-350 Quart 
E Milch zum Zwecke der Kaſefabrikation ſuche 
ich für ein an der Chauſſee, 25 Meilen von 
einem im Bau begriffenen Bahnhofe, 9 Meilen 
von einer großen Stadt, belegenes Gut. Reflek⸗ 
tanten bitte ich um gleichzeitige Angabe des zu 
. Milchpreiſes und der gewünſchten 

achtbedingungen. 85 

f Böhrer, 


Danzig, Langgaſſe No. 55. 


Inſtitutsgelder 


at in größeren Poſten gegen erſtſtellige, ſichere 
ue auf Güter zu begeben Auen 


A Walt 29, Hauptagent der Preuß. Hypothek. 
Ek. 
9 


et.⸗Bank . er (8483) _ 
Paradiesgaſſe 24 iſt eine 
en 18 55 tube mit Kabinet, Küche, 

en, Keller ꝛc. — October an Im — 


wohner zu vermiethen⸗ 

4 Ir; Wollweber aſſe ö No. iſt ein 
ö Ach , beſtchend aus 2 Zimmern, ſo⸗ 
gleich gi permietpen. Näheres 6 


> 


Miluner⸗Turn⸗Verein. 
m den vielen an un 
derungen, eine erfahrt 1 Fu 
zu leiſten, haben wir beihtoffen: Sonntag den 
2. Auguſt eine derartige Partie nach Kanl- 


a Bi machen. Billette a 15 Sgr. find bei 


den Mitgliedern Schütz, Kl. Hoſen nah 


gaſſe 12, Stoll, Zwirn t 
meyer, Weidengaſſe n 
Vorſtädtſchen Graben 28, bis Mitt: 
zu hahen. Gäſte duͤrfen eingeführt werden 
Abfahrt präciſe 64 Uhr vom Johannis 
er Vorſtand. (BR 


Des Er 
eee a 


8 . Ta 

4 Sine cura! x 
. 

3 * he ee Aa 


Juden Dienftog; Sretan u. Som Gala” 
cert von ber — 4 — Nl eu Som 


debe de ad e f 
Au, das halbe end Billet 
(6563) a 


Seebad Brösen. ö 
Mittwoch den 29. Juli, Nachm. uhr, 
großes Garten⸗ und 
Muſik⸗ Feſt 
für claſſiſche Orcheſter⸗Muſil, 


a ausgeführt von der Kapelle des 3. N 
Regts. No. 4 im feſtlich denten Bauen 
Abends brillante Illumination. a 


Programm: Jubel⸗Ouv. v. m 
 tafie m N u. „Alea Bas | 
„Ana 


v. Cherubini. Symphonie) 
Ah Du." „Sommer. 
Mendelsſohn.“ Andante 


uv. „Tann 8 
ntree 2/ Sgr. Ende 955 Uhr. 


eee eee 

Selonke's Etablissement. 

Dienftag, 28. Juli: 

Große Kinder⸗Vorſtellun 
S 


1 
Anfang 3 . — — 975 Kinder 1 „ 
Letztere erhalten beim Verlaſſen des 


Gartens eine Marke, welche ſie zun 
unentgeltlichen Beſuch 10 l 
Vorſtellung berechtigt. f 


i Abends 7 Uhr: te a 
Große Vorſtellung und Contert. 
Entrée wie gewöhnlich. 
Einladung zum Beuefi 
am Dienſtag, den 28. Juli. 
eng hat 5 . — MM 
auch an ihr ankbar a 
Laßt nicht umfonft den Ruf er 
e 
Revanche möcht Meal 9 ahn ! N 


5 Thaler Belohnung. f 
In der Nacht vom 25. zum V. d. M. 
wurden von dem eingezäunten Kirchhof 
bei Aller⸗Engel die Kartoffeln von ca. 6 
Quadrat⸗Ruthen Landes ausgeriſſen und 
geſtohlen. Wer den Thäter jo nachweiſt, 


0) 


daß er polizeilich belantzt werden, kann, 
ee obige B 1 t 652ʃ) 


elohnun g. | 
Carl ee Kirchhofs⸗Inſpector. 


— —— 


Druck und Verlag von A. W. Kafe mann 


